
Wir politischen Menschen  
lieben es, alle 4 Jahre den  
Turbo zu zünden. Auch ich bin 
gut darin, 3 ½ Jahre komplizierte 
Sachpolitik zu betreiben und ein 
halbes Jahr auf der Strasse emsig 
für meine politischen Überzeu-
gungen zu werben. Vor lauter 
Wahlkampfveranstaltungen und 
Mobilisierung-Aktionen geht 
dabei häufig vergessen, um was es 
bei Wahlen gehen soll.  
Es geht nicht krampfhaft darum, 
möglichst viel Aufmerksamkeit 
zu erhaschen, möglichst stier und 
überall präsent zu sein.  
Es geht nicht darum, die meisten 
Aktionen durchzuführen oder am 
lautesten zu schreien. Wahlen 
sind ein Wettbewerb der Ideen. 
Die besten Ideen mit dem besten 
Resultat für alle Einwohner:innen 
der Schweiz sollen gewinnen. Ich 
bin mir bewusst, dass eine gute 
Idee allein keine Wahlen gewinnt. 
Dass die Menschen wissen müs-
sen, welche Ideen wir in uns tra-
gen und wir gemeinsam umsetzen 
möchten. Es geht nicht darum, 
am lautesten zu sein. Aber es geht 
darum, den Menschen diese Ideen 
zu präsentieren. Und auf diese 
Chance freue ich mich schon. In 
diesem Transpi stellen wir euch 
gleich zwei Einladungen zu: Ein-
mal für die Parteiversammlung 
vom 29. März und zugleich für 
die Generalversammlung vom 
17. Mai. Grund ist, dass es sonst 
mit den Fristen für das Transpi 
nur schlecht aufgeht.

Linke Grüsse
Niels 
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Editorial

Wahlkampf
2023

Mittwoch, 29. März 2023, 19.30 Uhr,  
im Restaurant Kreuz 

Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Protokoll der letzten Parteiversammlung
3.	 Mutationen
4.	 Bericht aus dem Gemeinderat
5.	 Bericht aus dem Kantonsrat 
6.	 Referat zur Koordinationsstelle «Häusliche Gewalt» 
7.	� Vorstellung des Naturfördervereins Solothurn und 

Umgebung
8.	 Verschiedenes

Wir freuen uns auf euch und auf spannende Diskussionen!

Einladung zur 
Parteiversammlung



Kaufkraft
Inflation und Energiepreise rau-
ben den Menschen die Kauf-
kraft. Wenn vieles teurer wird, 
wird einiges unbezahlbar. Kauf-
kraftverlust betrifft nicht nur 
Working Poors und Menschen, 
die im Tieflohn-Sektor arbei-
ten. Auch die engagierte Mittel-
schicht bricht langsam weg. 
Kaufkraftverlust beschäftigt uns 
seit Jahren. Die Abkoppelung 
der Löhne von den Kapitalge-
winnen ist ein langfristiges Phä-
nomen. In der nationalen Politik 
sind keine Durchbrüche bei den 
Gesundheitskosten erreicht wor-
den. Die Leidtragenden sind wir 
alle. 
Der Kanton Solothurn ist über-

durchschnittlich betroffen. Die 
Löhne im Kanton sind unter-
durchschnittlich. Wir haben ei-
nen hohen Anteil von Beschäf-
tigten in der Industrie, deren 
Arbeitgeber stark von den ge-
stiegenen Kosten betroffen sind. 
Es steht uns als Kanton zu, eine 
starke Delegation nach Bern zu 
schicken, die sich für ein hohes 
Lohnniveau und eine soziale 
Lösung dieser Probleme einsetzt. 

Klimaschutz
Eine sichere Gesellschaft nimmt 
die Klimazerstörung ernst und 
packt die Herausforderung an. 
Unsere Energieversorgung und 
Stromerzeugung müssen an-
gepasst werden. Das ist keine 
private Aufgabe einzelner Men-
schen. Ein Engagement der 
Kommune, des Kantons und 
auf Bundesebene ist notwendig. 
Unsere Vertreter:innen in Bern 
sollen in der Frage endlich die 
Schleusen öffnen: Es braucht 
grosse, staatliche Investitionen 
in unsere Zukunft.

Gleichstellung
Unsere Gesellschaft soll eine si-
chere Gesellschaft für alle Men-
schen sein. Nichts soll überse-
hen werden. Unsere Berufe und 
die Betroffenheit in der Gesell-
schaft sind noch stark von un-
serem Geschlecht geprägt. Eine 
optimistische Gesellschaft kann 
es sich nicht leisten, auf die  
Inputs von Frauen und Minder-
heiten zu verzichten. Verträgt 
es im behäbigen, immer abweh-
renden Ständerat, noch weitere, 

WAHLEN
6 Themen sollen uns durch 
das Wahljahr begleiten. 6 The-
men, die unsere Gesellschaft, 
die Schweiz und alle ihre 
Einwohner:innen besser stellen, 
uns resilienter machen und 
wieder Grund zum Optimismus 
geben sollen. 

konservative Krawattenträger 
aus dem Kanton Solothurn? Wir 
finden nein. 

Soziale Kälte 
Menschen ohne Optimismus 
verhärten und hören auf, sich zu 



engagieren. Dominieren Märkte 
unser Leben, werden wir kalt-
herzig und jeder ist nur noch 
sich selbst der beste Freund oder 
die beste Freundin. Wir wol-
len soziale Wärme! Mit sozialer 
Wärme kommt die Bereitschaft, 
sich für unsere Zivilgesellschaft 
einzusetzen. Eine sichere Ge-
sellschaft ist keine kaltherzige 
Gesellschaft. Jeder und jede von 
uns muss merken, dass er oder 
sie in der Notsituation nicht al-
lein gelassen wird, nicht durch 
unwürdige Bettelgänge sozial 
abgestempelt wird, damit jeder 
oder jede von uns auch bereit 
ist, diese helfende Hand anderen 
Menschen entgegenzustrecken.

Service Publique 
Resilient sein heisst, emotio-
nale und materielle Reserven 
zu haben. Um widerstandsfähig 
zu sein, benötigen wir öffent-
liche Institutionen, die ihren 
Service für uns alle erbringen. 
Sicher sein heisst, Reserven 

im Gesundheitswesen zu ha-
ben, damit wir nicht konstant 
auf dem Zahnfleisch laufen. 
Wichtige Infrastruktur muss 
für uns alle zugänglich sein. 
Dazu braucht es einen starken 
Service Publique, finanziert 
und kontrolliert durch uns.  
Zusätzliche ÖV-Angebote? Aus-
reichend ausgebildetes Pflege-
personal im Spital in Solothurn? 
Digitale Infrastruktur und Da-
tensicherheit? Das sind Aufga-
ben, die ohne Profitdenken er-
füllt werden sollen.

Die Welt kommt zu uns
Ein Insel-Denken ist gefährlich. 
Wenn wir nicht auf die Welt zu-
gehen, kommt sie zu uns. Wer 
sich im 21. Jh. abschottet, kann 
das nur tun, indem er Mauern 
baut und anschliessend diese 
Mauern mit dem Schiessbefehl 
verteidigt. Doch es gibt bessere 
Möglichkeiten: Früher eingrei-
fen, früher helfen und fair alle 
Mittel verteilen. Luxus bei uns, 

Armut bei allen anderen? Nicht 
mit uns.

9 / 11, die Bankenkrise 2008, 
Pandemie und der Krieg in Eu-
ropa haben unsere Vorstel-
lungen von Sicherheit, Opti-
mismus und sozialer Wärme 
erschüttert. Wirtschaftskrisen, 
Pandemie und Krieg hinterlas-
sen in uns das Gefühl, dass wir 
belagert werden, dass wir uns 
vorbereiten müssen. Dieses Ge-
fühl der Bedrohung nimmt den 
Menschen etwas Grundlegendes 
weg: Ihren Glauben an die Zu-
kunft, ihren Optimismus. In 
der Nachkriegszeit war die Be-
völkerung getragen vom Glau-
ben, dass es immer besser gehen 
wird. 
Wir haben 6 Themen zur Aus-
wahl, die uns dabei helfen sol-
len, diese Herausforderungen zu 
meistern. 6 Themen die, wenn 
wir sie langfristig verfolgen, 
den sozialen Abstieg der Mit-
telschicht verhindern und ein 
besseres Leben für alle in der 
Schweiz wieder möglich machen 
sollen.



Termine
Mittwoch, 29.03.2023 
Parteiversammlung
Mittwoch, 05.04.2023 
Jacqueline Badran spricht zum 
Wahlkampf
Montag, 24.04.2023 
linker Stammtisch 19:30 Uhr
Montag, 10.05.2023 
Verabschiedungsessen 
ehemalige Mandatsträger
Dienstag, 17.05.2023 
Generalversammlung
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ÆGENDA
Mittwoch, 17. Mai 2023, 19.30 Uhr,  
im Restaurant Kreuz 

Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Protokoll der letzten Generalversammlung
3.	 Mutationen
4.	 Bericht aus dem Präsidium
5.	 Bericht aus der Fraktion 
6.	 Bericht aus den Arbeitsgruppen 
7.	� Eidgenössische Wahlen 2023 mit Inputreferat  

Franziska Roth
8.	 Wahlen Vorstand

a.	 	Präsidium
b.	 	Vizepräsidium
c.	 	Vorstandsmitglieder
d.	 	Kassier:in
e.	 	Revisor:innen

9.	 Jahresrechnung 2022 und Entlastung des Vorstands
10.	 Budget 2023
11.	 Verschiedenes

Einladung zur 
Generalversammlung




